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3. 

3.1 

3. 1 . 1 

3.1.1.1 

3.1.1.2 

3. 1. 1.3 

NR. 35 

BAULICHE FESTSETZUNGEN 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

ART UND MAß DER BAULICHEN NUTZUNG, BAUWEISE 

GRUNDSTÜCKSGRÖßE 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

ALLGEMEINES WOHNGEBIET (WA) NACH § 4 
ABS. 1 , 2, BAU NVO 

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG 

GRUND- UND GESCHOßFLÄCHENZAHL: 

EINZELHÄUSER: GRZ 0.2 
GFZ 0.4 

DOPPELHAUSHÄLFTEN: GRZ 0.4 
GFZ 0.8 

REIHENHÄUSER: GRZ 0.4 
GFZ 0.8 

GESCHOßWOHNUNGSBAU: GRZ 0.4 
GFZ 1.0 

BAUWEISE: 

EINZELHÄUSER: 

DOPPELHAUSHÄLFTEN: 

REIHENHÄUSER: 

OFFENE BAUWEISE 

OFFENE BAUWEISE 

OFFENE BAUWEISE 

0 

GESCHOßWOHNUNGSBAU: ABWEICHENDE BAUWEISE MIT 

EINER GEBÄUDELÄNGE DER 

EINZELNEN GEBÄUDE VON MAX. 

30 M, WOBEI DIE EINZELNEN 

GEBÄUDE MIT EINEM ZWI

SCHENBAU VERBUNDEN WERDEN 

DÜRFEN, RÜCKSPRUNG MIN

DESTENS 1.50, WANDHÖHE 1 M 

UNTER HAUPTGEBÄUDE 
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3.1.1.4 GRUNDSTÜCKSGRÖßE: 
EINZELHÄUSER: 
DOPPELHAUSHÄLFTEN: 
REIHENHÄUSER 

MIND. 
580 M2 

170 M2 

200 M2 

0 

3.1.2 GESTALTUNG DER BAULICHEN ANLAGE: 

3.1.2.1 

3.1.2.1.1 

DIE GEBÄUDE SIND ARCHITEKTONISCH EINWANDFREI DURCH-
ZUGESTALTEN. DABEI SIND FOLGENDE FESTSETZUNGEN ZU BEACHTEN: 

GEBÄUDE 

DACH: HAUPTGEBÄUDE 
LAGE MITTIG ODER IN DER BERGSEITIGEN GEBÄU
DEHÄLFTE 

GENEIGTE DÄCHER, DACHNEIGUNG 19° :1: 3° 
f IRST IN LÄNGSRICHTUNG DER GEBÄUDE 
DACHDECKUNG, ROTE PFANNEN 
TRAUFE, MAX. 1 ,00 M 
ÜRTGANG, MAX. 0,80 M 

UNTERGEORDNETE BAUTEILE UND ANBAUTEN SOWIE 
GLIEDERNDE BAUKÖRPER KÖNNEN AUCH MIT ANDEREN 
DACHNEIGUNGEN UND DECKUNGSMATERIALIEN AUS
GESTATTET WERDEN. 
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WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 
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BL. 
NR. 37 

\] 
0 

- BAUKÖRPER OHNE VOR- UND RÜCKSPRÜNGE, 

GLIEDERNDE VERSÄTZE ZULÄSSIG. 

- UNTERGEORDNETE ANBAUTEN WIE WINTERGÄRTEN, 

PERGOLEN ODER fREISITZ-ÜBERDACHUNGEN ZULÄSSIG. 

- BALKONE UND LAUBENGÄNGE SIND ALS AUSKRA

GENDE, VORGEHÄNGTE ODER VORGESTELLTE KON

STRUKTION ZULÄSSIG. 

- WANDHÖHE: 

BEI II + D TALSEITIG MAX. H = 7,75 M 

BEI U + II T ALSEITIG MAX. H = 8 ,7 5 M 

BEI III T ALSEITIG MAX. H = 9 ,7 5 M 

- SOCKEL SICHTBAR ABGESETZT SIND UNZULÄSSIG, 

DER ANSTRICH IST IM GLEICHEN FARB TON WIE DIE 

FASSADE AUSZUFÜHREN. 
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GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

3.1.2.1.3 

3.1.2.1.4 

2.1.2.2 

3.1.2.3 

0 

MATERIAL VERWENDUNG: 

FARBGEBUNG: 

FASSADE: SCHEIBENPUTZ, RIESELPUTZ, KELLENSTRICH. 

UNTERGEORDNETE UND GLIEDERNDE BAUTEILE AUCH MIT 

VERKLEIDUNG ZULÄSSIG. 

PUTZFLÄCHEN: 

WElß BZW. ERDFARBENE GEBROCHENE TÖNE. 

VERKLEIDUNGEN UND FENSTER: 

HELLE LASUREN BZW. FARBANSTRICHE NICHT GLÄNZEND 

ÄBFALLWIRTSCHAFT: 

GELÄNDE: 

IN DEN GEBÄUDEN IST FÜR DIE ÄBFALLWIRTSCHAFT EIN 

STANDORT FÜR MINDESTENS 3 BEHÄLTER (MÜLL

TONNEN) NACHZUWEISEN. 

GELÄNDEÄNDERUNGEN SIND BIS ZU EINER HÖHE VON 

MAX. 1 M ZULÄSSIG. 

SCHARFE BöSCHUNGSKANTEN SIND ZU VERMEIDEN. 

ZU JEDEM BAUANTRAG IST EIN GELÄNDESCHNITT QUER 

DURCH DAS GRUNDSTÜCK EINZUREICHEN, DER DEN 

ÄNSCHLUß ZUR STRAßE, DIE HÖHENLAGE DES 

EINGANGS UND DEN GEPLANTEN GELÄNDEVERLAUF 

AUF DEM GRUNDSTÜCK DARSTELLT. DER URSPRÜNGLICHE 

GELÄNDEVERLAUF IST EBENFALLS DARZUSTELLEN. 



____ _______,r\2 
BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 
DEGGENDORF 

BL. u GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

3.1.2.5 

3.1.2.6 

3.1.2.6.1 

3.1.2.6.2 

3.1.2.7 

3.1.2.8 

ZUFAHRTEN: 

STELLPLÄTZE: 

NR. 39 

BEFESTIGUNG MIT 

PFLASTER ODER 

GRANITPFLASTER, 

WASSERGEBUNDENE 

SCHWARZDECKEN UNZULÄSSIG, 

0 

BETONKLEIN

DECKEN, 

HOCHBORDE ALS EINFASSUNGEN UNZULÄSSIG. 

ÖFFENTLICHE STELLPLÄTZE (GEMEINSCHAFTSSTELLPLÄTZE) 

DIE ÖFFENTLICHEN STELLPLÄTZE WERDEN IN DEN 

ÖFFENTLICHEN RANDSTREIFEN IN SCHOTTERRA
SENBAUWEISE, BZW. MIT RASENFUGEN- ODER RA

SENGITTERSTEINEN ERSTELLT. 

PRIVATE STELLPLÄTZE: 

EINFRIEDUNG: 

STÜZMAUERN: 

STELLPLÄTZE FÜR WOHNUNGEN SIND AUF DEM 

BAUGRUNDSTÜCK NACHZUWEISEN. 

OFFENE STELLPLÄTZE WERDEN NUR ZUGELASSEN, IN 

OFFENPORIGER BAUWEISE (RASENFUGENPFLASTER, 

RASENGITTERSTEINE ODER SCHOTTERRASEN). 

TIEFGARAGEN MÜSSEN ERDÜBERDECKT SEIN UND SIND 

GEMÄß DER GRÜNORDNERISCHEN FESTSETZUNGEN MIT 

GEEIGNETEN PFLANZEN ZU BEGRÜNEN. 

IN DEN WOHNHÖFEN UND ZUM ÖFFENTLICHEN 

STRAßERAUM HIN SIND SENKRECHTE HOLZLATTTEN

ZÄUNE, MAX. 1 ,0 M, OHNE ZAUNSOCKEL, ZAUNFELDER 

VOR DEN PFOSTEN DURCHLAUFEND ODER VERPUTZTE 

MAUERN MIT ZIEGELABDECKUNG MIT EINER MAX. HÖHE 

VON 1 ,50 M ZULÄSSIG. 
DAS EtNFRIEDUNGSVERBOT AUF PRIVATGRUNDSTÜCKEN 

IST UNBDINGT EINZUHALTEN. DIE IM PLAN DARGE

STELLTEN FLÄCHEN DÜRFEN NICHT ABGEZÄUNT WERDEN. 

DER MINDESTABSTAND DER EINFRIEDUNG ZUM 

FAHRBAHNRAND BETRÄGT 1,50 M. 

STÜTZMAUERN SIND ALS NATURSTEINMAUER ODER 
BETONMAUER BIS ZU EINER MAX. HÖHE VON 1,00 M 
ZULÄSSIG, DIE MAUERN SIND MIT RANKPFLANZEN ZU 

BEGRÜNEN. 



-----~ 
BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL. \] 
GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

NR. 40 
0 

3.1 .2. 9 GEWÄSSER: 

3.1.2. 9.1 GRUNDWASSER 

3.1.3 

3.1.3.1 

3.1.4 

BEI ANSTEHENDEM GRUNDWASSER IM BAUGRUND IST EINE PERMANENTE 

GRUNDWASSERABSENKUNG NICHT ZULÄSSIG. DIE KELLERGESCHOSSE 

BZW. TIEFGARAGEN SIND IN DIESEM BEREICH ALS WASSERDICHTEN 

WANNEN AUSZUBILDEN. 

DULDUNGSPFLICHTEN: 

DULDUNGSPFLICHT ÖFFENTLICHER PFLANZUNGEN: 

DIE PFLANZUNG IN DEN ÖFFENTLICHEN GRÜN- UND STRAßENFLÄCHEN IST 

VON DEN ÄNGRENZERN ZU DULDEN. 

fEUERMELDESTELLEN 

IM PLANGEBIET IST EINE ÖFFENTLICHE TELEFONZELLE MIT f EUERMELDE

STELLE ZU ERRICHTEN. 
DIE TELEFONZELLE IST ALS f EUERMELDESTELLE ZU KENNZEICHNEN. 
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3.2 PLANLICHE FESTSETZUNGEN 

3.2.1 GELTUNGSBEREICH 

GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES 

3.2.l.1 

3.2.2 

3.2.2.1 

- - - - DES BEBAUUNGSPLAN ES 

GRUNDSTÜCKE 

3.2.2.2 

3.2.3 VERKEHRSFL)\CHEN 

3.2.3.1 

3.2.3.2 

3.2.3.3 

3.2.3.4 

GRÜN 

3.2.3.5 

3.2.3.6 

3.2.3.7 

3.2.3.8 

AUFZUGEBENDE GRUNDSTÜCKSGRENZE 

TEILUNG DER GRUNDSTÜCKE IM RAHMEN EINER 

GEORDNETEN BAULICHEN ENTWICKLUNG 

VERKEHRSFLÄCHEN, GEPLANTE BREITEN 
(DURCHSCHN.) MIT ENTWÄSSERUNG 

GEMEINSCHAFTSSTELLPLÄTZE 

GEPLANTE WoHNHÖFE 

GEPLANTE STÜTZMAUERN 

STRAßEN- UND GRÜNFLÄCHENBEGRENZUNGS

LINIEN, GRENZE ZWISCHEN ÖFFENTLICHEN UND 

PRIVATEN FLÄCHEN 

FLÄCHE FÜR TIEFGARAGE ' 

EINFAHRTSBEREICH 

ZUFAHRT TIEFGARAGE 
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3.2.4 ART UND MAß DER BAULICHEN NUTZUNG 

NUTZUNGSSCHABLONE 

0 0 
0 = ART DES BAUGEBIETES 

0 = ZAHL DER VOLLGESCHOSSE 

0 0 
0 = GRUNDFLÄCHENZAHL (GRZ) 

0 = GESCHOßFLÄCHENZAHL (GFZ) 

0 0 0 = BAUWEISE 

0 = DACHFORM 

3.2.4.1 @ ALLGEMEINES WOHNGEBIET 

NACH § 4 ABS. 1 UND 2 BAuNVO 

3.2.4.2 

6 NUR EINZELHÄUSER IN OFFENER BAUWEISE 

ZULÄSSIG 

OFFENE BAUWEISE 

3.2.4.3 

~ NUR DOPPELHÄUSER IN OFFENER BAUWEISE 

ZULÄSSIG 

OFFENE BAUWEISE 

3.2.4.4 

& NUR HAUSGRUPPEN IN OFFENER BAUWEISE 

ZULÄSSIG 

OFFENE BAUWEISE 

3.2.4.5 

& NUR HAUSGRUPPEN IN ABWEICHENDER BAUWEISE 

ZULÄSSIG 

ABWEI CHENDE BAUWEISE 

3.2.4.6 BLAU BAUGRENZE, VORDERE, SEITLICHE UND RÜCK· -. -~ . --,. WÄRTIGE 

3.2.4.7 ROT BAULINIE, VORDERE 
___ ..., __ _ ___ _ 
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BEBAUUNGSPLAN: 

GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

3.2.5 GEBÄUDE 

3.2.5.1 B 
3.2.5.2 

~ 
3.2.5.3 t==9 
3.2.5.4 

~ 
3.2.6 ~ 

3.2.7 

WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

GEPLANTE F IRSTRICHTUNG 

HÖCHSTGRENZE: 

BL. 

NR. 43 

2 VOLLGESCHOSSE + DACHGESCHOß 

HÖCHSTGRENZE 

UNTERGESCHOß + 2 VOLLGESCHOSSE 

\ HÖCHSTGRENZE: 

3 VOLLGESCHOSSE 

EINFRIEDUNGSVERBOT AUF PRIVATEN FLÄCHEN 

GEPL. WERSTOFFINSEL 

(/ 
0 



' 

_____ (Q 
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WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL 
NR.44 

3.2.6 GRÜNFLÄCHEN, BEGRÜNUNG, EINFRIEDUNG 

3.2.6.1 

3.2.6.2 D 
3.2.6.3 

3.2.6.4 

3.2.6.5 

GRÜNFLÄCHEN 

PLANUNG GRÜNFLÄCHE 

ÖFFENTLICH / PRIVAT 

BEST. BIOTOP 

GEPLANTES REGENRÜCKHALTEBECKEN 

GEPLANTER GRABEN 

(J 
0 
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4. GRÜNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN 

4.1 TEXTLICHE FESTSETZUNGEN - PFLANZGEBOTE 

4.1.1 ZU ERHALTENDE LANDSCHAFTSSTRUKTUREN, SCHUTZMAßNAHMEN 

4.1.2 

DIE VORHANDENEN BIOTOPFLÄCHEN WERDEN IN VOLLEM UMFANG 

GESICHERT. SIE WERDEN DURCH DAS BAUGEBIET NICHT BEEIN· 

TRÄCHTIGT, VIELMEHR WIRD IHRE STRUKTUR IM GELTUNGSBEREICH 

AUFGENOMMEN UND WEITERGEFÜHRT. DIE SICH IM GELTUNGS-

BEREICH BEFINDENDEN WALDRANDFLÄCHEN WERDEN GEMÄß 

GRÜNORDNUNGSPLAN ERWEITERT, DER JETZIGE BESTAND IST 

VOLLENDS ZU ERHALTEN. BEI DER BEPFLANZUNG SIND NUR DIE IM 

GRÜNORDNUNGSPLAN VORGESEHENEN HEIMISCHEN ARTEN ZU 

VERWENDEN. AUF DIE BESORGUNG AUTOCHTONEN PFLANZEN

MATERIALS IST ZU ACHTEN. 

DAS FINGERHUT-VORKOMMEN IM NÖRDLICHEN BEREICH ZUM BACH 

HIN SOLLTE ERHALTEN BLEIBEN, AUF DIE GIFTIGKEIT DER PFLANZEN IST 

HINZUWEISEN. 

DER APFELBAUM WESTLICH DER WALDSTRAßE NR. 16 WIRD IN DIE 

GRÜNFLÄCHEN DES ERSTEN REIHENHAUSES INTEGRIERT. 

ZU PFLANZENDE BÄUME UND STRÄUCHER 

AUF DEN ÖFFENTLICHEN BZW. NICHT BEBAUBAREN FLÄCHEN SIND 

ENTSPRECHEND DEN SIGNATUREN IM GRÜNORDNUNGSPLAN 

HEIMISCHE LAUB- BZW. OBSTBÄUME 1. UND II. ORDNUNG ( S. 

HIERZU PFLANZLISTEN 4.1.4.2 U. 4.1.4.3) ZU PFLANZEN. 

IM ZENTRUM DER UMKEHRSCHLEIFE IST EINE RoßKASTANIE GEMÄß 

GRÜNORDNUNGSPLAN ZU PFLANZEN. 

AUF DER GRÜNINSEL WESTLICH DES ZWEITEN REIHENHAUSES SIND 

ZWEI GROßKRONIGE, MARKANTE LAUBBÄUME ZU PFLANZEN: TILIA 

CORDATA - WINTERLINDE UND JUGLANS REGIA - WALNUßBAUM; 

STRÄUCHER NUR IM NÖRDLICHEN ABSCHNITT. 

IM STRAßENBEREICH SIND GESTALTEND, GLIEDERND, EINFASSEND 

SOWIE ABSCHIRMEND WIRKENDE BAUMPFLANZUNGEN LAUT 

GRÜNORDNUNGSPLAN VORZUNEHMEN. 

DIE HOFBEREICHE DER DOPPELHÄUSER WERDEN JEWEILS MIT EINEM 

EINFASSENDEN BAUMZUG GESTALTET. JEDE HAUSEINHEIT MIT JEWEILS 

EIGENEM „BAUMTHEMA". 
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NR. 46 

GEMEINSCHAFTLICH GENUTZTE WIESENFLÄCHEN, EINSCHLIEßLICH DER 

STRAßENBEGLEITENDEN GRÜNSTREIFEN WERDEN ALS UNGEDÜNGTE 

MAGERWIESEN MIT BLÜTENREICHEN WILDSTAUDEN ANGELEGT (z. B. 

MIT CAMPANULA PERSICIFOLIA - GLOCKENBLUME, CENTAUREA 

SCABIOSA SKABIOSEN-FLOCKENBLUME, CHRYSANTHEMUM 

LEUCANTHEMUM - WIESENMARGERITE usw.). UM DEN OFFENEN 

WIESENCHARAKTER BEIZUBEHALTEN, SIND KEINE BEETFLÄCHEN 

VORGESEHEN. 

DIE ÜBER DEN GEPLANTEN TIEFGARAGEN LIEGENDEN BEREICHE 

DÜRFEN NUR MIT FLACHWURZELNDEN STRÄUCHERN (LISTE 4. 1 .4.4 U. 

4.1.4.5) BEPFLANZT WERDEN. TIEFWURZELNDE BÄUME SIND HIER 

AUSGESCHLOSSEN. DIE DEN GESCHOßBAUTEN IM SÜDWESTEN DES 

GEBIETES ZU.GEWIESENE FREIFLÄCHE WIRD ALS EINE VON ALLEN 

HAUSBEWOHNERN GEMEINSCHAFTLICH NUTZBARE SPIELWIESE 

KONZIPIERT. UM EINEN WIESENCHARAKTER ZU ERHALTEN, SOLL DIE 

FLÄCHE TEILWEISE NUR EXTENSIV GEMÄHT WERDEN (CA. ALLE 6 
WOCHEN) STÄRKER GENUTZTE TEILBEREICHE (DURCHGANG, LIEGEN 

usw.) AUCH ÖFTER. 

DIE VORGESEHENEN BAUMINSELN AUF DEM GEMEINSCHAFTSANGER 

IM NÖRDLICHEN SIEDLUNGSBEREICH SOLLEN JEWEILS NUR 4 - 5 
HEIMISCHE LAUBBÄUME ENTHALTEN. STRAUCHUNTERPFLANZUNGEN 

SOLLEN NUR VEREINZELT ERFOLGEN, UM DEN OFFENEN CHARAKTER 

DER GEMEINSCHAFTSFLÄCHE ZU ENTSPRECHEN UND ALS ALLMÄH· 

LICHER ÜBERGANG ZUM WALDRAND ZU WIRKEN. DIESER IST 

ENTSPRECHEND DEM GRÜNORDNUNGSPLAN MIT HEIMISCHEN 

LAUBGEHÖLZEN AUSZUFORMEN. DIE ABSTÄNDE BEBAUUNG ZU 

WALDRAND SIND EINZUHALTEN (MIND. 25 M UNBEBAUBAR). DIE 

NICHT BEBAUBARE PRIVATPARZELLE ZWISCHEN DEN GEPLANTEN 

EINZEL- UND GESCHOßWOHNUNGEN WIRD IN DAS GRÜN0RD

NUNGSK0NZEPT MITINTEGRIERT. 

IN DEN PRIVATGÄRTEN IST MINDESTENS 1 OBSTBAUM GEM. LISTE 

4. 1 .4. 1 ALS HAUSBAUM ZU PFLANZEN. 

IN DEN PRIVATEN HAUSV0RGÄRTEN KÖNNEN STRÄUCHER AUS LISTE 

4. 1 .4.4 UND 4. 1 .4.5 GRUPPENWEISE GEPFLANZT WERDEN. 

HECKENARTIGE PFLANZUNGEN IN DEN V0RGARTENBEREICHEN SIND 

NICHT ZULÄSSIG. 
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4.1.3 

IN DEN RÜCKWÄRTIGEN GRUNDSTÜCKSBEREICHEN SOWIE ALS 

ÜBERGANG ZU FREIFLÄCHEN UND WALD SIND HEIMISCHE STRÄUCHER 

UND WILDROSEN NACH LISTE 4. 1 .4.4 ZU PFLANZEN UND MIT 

BÄUMEN DER LISTEN 4.1.4.2 UND 4.1.4.3 ZU ÜBERSTELLEN. ZÄUNE 

SIND DABEI EINZUGRÜNEN. 

IM ÜBERGANGSBEREICH ZU DEN BIOTOPFLÄCHEN UND ZUR FREIEN 

LANDSCHAFT SIND NUR HEIMISCHE WILDGEHÖLZE ZULÄSSIG. BEI DEN 

SONSTIGEN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN DARF DAS VERHÄLTNIS VON 

ZIER- ZU WILDGEHÖLZEN HÖCHSTENS 1 : 3 BETRAGEN. 

GESCHLOSSENE UND GEOMETRISCH GESCHNITTENE HECKEN SIND 

NICHT ZULÄSSIG. 

SCHUTZ UND PFLEGE DER GRÜNFLÄCHEN 

SCHUTZMAßNAHMEN 

ZUM SCHUTZ DER AN DEN GRENZEN DES GELTUNGSBEREICHES 

LIEGENDEN STRUKTUREN SIND WÄHREND DER BAUZEIT ENT

SPRECHENDE SCHUTZMAßNAHMEN ZU TREFFEN (z. 8. ABGRENZUNG 

DURCH FLATTERLEINE, BRETTERSCHUTZ usw.). DER WURZELBEREICH 

DER GEHÖLZE DARF NICHT ALS LAGERPLATZ, ABSTELLPLATZ FÜR 

FAHRZEUGE ODER ALS ZWISCHENLAGERPLATZ FÜR ERDREICH GENUTZT 

WERDEN. AUßERDEM DARF DER WURZELBEREICH NICHT DURCH 

ÜBERFAHREN STARK VERDICHTET WERDEN. AUF DIE ANWENDUNG 

DER DIN 18920 ZUM SCHUTZ VON BAUMBESTAND WÄHREND DER 

DAUER DER ßAUARBEITEN IST ZU ACHTEN. 

PFLEGE DER GRÜNFLÄCHEN 

DIE NICHT BAUMBESTANDENEN GRÜNFLÄCHEN IM ÖFFENTLICHEN 

BZW. IM PRIVATEN, NICHT BEBAUBAREN BEREICH SOWIE DIE 

GRÜNSTREIFEN ZWISCHEN F AHRBAHNRAND UND GRUND

STÜCKSGRENZEN SIND ALS WIESENARTIGES GEMEINSCHAFTSGRÜN 2 
- 3 SCHÜRIG ZU BEWIRTSCHAFTEN. SIE SOLLEN SICH ZU EXTENSIV 

GENUTZTEN, ARTENREICHEN ßLUMENWIESEN ENTWICKELN. 

PFLEGEMAßNAHMEN LAUB- UND OBSTBÄUME 

DIE PFLEGE DER ZU PFLANZENDEN LAUB- UND ÜBSTGEHÖLZE IST 

SOWOHL IM ÖFFENTLICHEN, ALS AUCH IM PRIVATEN BEREICH SI

CHERZUSTELLEN. 
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4.1.4 

4.1.4.1 

4.1.4.2 

SCHUTZMAßNAHMEN BIOTOPE, WALDRÄNDER 

ENTLANG DER BESTEHENDEN BZW. VERLÄNGERTEN UND VER

BREITERTEN BIOTOPE (EICHENHAIN, WESTLICHER WEIHERSAUM) UND 

WALDRÄNDERN WIRD ZU DEREN SCHUTZ EIN 3 M BREITER 

SCHUTZSTREIFEN FESTGELEGT. GELÄNDEÄNDERUNGEN UND EIN

FRIEDUNGEN SIND IN DIESEM BEREICH UNZULÄSSIG. 

BEISPIELE GEEIGNETER PFLANZEN: 

OBSTBÄUME: 
KLIMAFESTE, GEEIGNETE SORTEN, EINSCHLIEßLICH WILDOBSTARTEN, 

NACH WAH~ UND EMPFEHLUNGSLISTE DES KREISFACHBERATERS FÜR 
1 

GARTENKULTUR UND LANDSCHAFTSPFLEGE AM LRA DEGGENDORF. 

IM VORGARTENBEREICH: 

IM SONST. GARTENBEREICH: 

BÄUME 1. ORDNUNG: 

ÄCER PSEUDOPLATANUS 

ÄCER PLATANOIDES 
ÄESCULUS HIPPOCASTANUM 

fAGUS SYLVATICA 
FRAXINUS EXCELSIOR 
JUGLANS REGIA 

QUERCUS ROBUR 

TILIA CORDATA 

TILIA PLATYPHYLLOS 

PFLANZQUALIT ÄT 

ALS EINZELBÄUME: 

IM PFLANZVERBUND: 

HA./H., 3 X V., MB., 

STU 1 0 - 1 2 CM ODER 1 2 - 14 CM 

HA./H., 2 X V., 
STU AB 6 CM 

- BERGAHORN 

- SPITZAHORN 
- ROßKAST ANIE 

- ROTBUCHE 
- ESCHE 

- WALNUß 

- STIELEICHE 

- WINTERLINDE 

- SOMMERLINDE 

H. OD. STBU., 3 X V., MB., 

STU 1 6 - 18 CM ODER 18 - 20 CM 

HEi., 2 X V., HÖHE 150 - 200 CM 
ODER 200 - 250 CM 



-----~ 
BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL 9 GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

4. l .4.3 

4. l .4.4 

BÄUME II. U. III. ORDNUNG: 

ÄCER CAMPESTRE 

ÄLNUS GLUTINOSA 

CARPINUS BETULUS 

CRATAEGUS LAEVIGATA 

CRATAEGUS PRUNIFOLIA 

PRUNUS AVIUM 

PRUNUS PADUS 

SALIX ALBA 

SORBUS ARIA 

SORBUS AUCUPARIA 

PFLANZQUALIT ÄT 

ALS EINZELBÄUME: 

IM PFLANZVERBUND: 

NR. 49 

- FELDAHORN 

- SCHWARZERLE • 
- HAINBUCHE 

- ROTDORN 

- PFLAUMENBLÄTTRIGER WElßDORN 

- VOGELKIRSCHE 

- TRAUBENKIRSCHE 

- SILBERWEIDE • 

- MEHLBEERE 

- VOGELBEERE (EBERESCHE) 

H. OD. STBU., 3 X V., MB., 

STU 16 - 18 CM ODER 18 - 20 CM 

HEi., 2 X V., HÖHE 150 - 200 CM 

ODER 200 - 250 CM 

• VORZUGSWEISE IN FEUCHTEN LAGEN 

STRÄUCHER, HEIMISCH: 

CORNUS MAS - KORNELKIRSCHE 

CORNUS SANGUINEA - ROTER HARTRIEGEL 

CORYLUS AVELLANA - HASEL 

CRATAEGUS MONOGYNA - EINGRIFFELIGER WElßDORN 

CRATAEGUS LAEVIGATA - ZWEIGRIFFELIGER WElßDORN 

(ROTDORN) 

LONICERA CAERULEA - BLAUE HECKENKIRSCHE 

LONICERA XYLOSTEUM - ROTE HECKENKIRSCHE 

PRUNUS SPINOSA - SCHLEHE 

RHAMNUS CATHARTICUS - ECHTER KREUZDORN 

RHAMNUS FRANGULA - FAULBAUM • 
SALIX CAPREA - SALWEIDE 

SAMBUCUS RACEMOSA - TRAUBENHOLUNDER 

SAMBUCUS NIGRA - SCHWARZER HOLUNDER 

VIBURNUM LANTANA - WOLLIGER SCHNEEBALL 

VIBURNUM OPULUS - GEMEINER SCHNEEBALL 



BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL. 
GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

4.1.4.5 

WILDROSEN - ARTEN (ROSA) 

ROSA CANINA 

ROSA MAJALIS 

ROSA PENDULINA 

PFLANZQUALITÄT: 

NR. 50 

- HUNDSROSE 

- ZIMTROSE (MAIROSE) 

- ALPENROSE 

STR., 2 X V., HÖHE AB 60 CM 

• VORZUGSWEISE IN FEUCHTEN LAGEN 

STRÄUCHER, FÜR VORGÄRTEN: 

WILDSTRÄUCHER NACH EIGNUNG (EMPFEHLUNG): 

CORNUS MAS - KORNELKIRSCHE 

CRATAEGUS MONOGYNA - EINGRIFFELIGER WElßDORN 

LoNiCERA CAERULEA 

VIBURNUM LANT ANA 

WILDROSEN IN ARTEN 

ZIERSTRÄUCHER (AUSWAHL): 

BUDDLEJA I.S. 

DEUTZIA IN SORTEN 

KOLKWITZIA AMABILIS 

PHILADELPHUS I.S. 

RIBES ALPINUM 

SYRINGA 1. S. 

VIBURNUM OPULUS 

WEIGELIA 1.S. 

STAUDEN FÜR BAUERNGÄRTEN: 

PFINGSTROSE 

RITTERSPORN 

DAHLIE 

FINGERHUT (G) 

EISENHUT (G) 

- BLAUE HECKENKIRSCHE 

- WOLLIGER SCHNEEBALL 

- SOMMERFLIEDER 

- DEUTZIE 

- KOLKWITZIE 

- PFEIFENSTRAUCH 

- ZIERJOHANNISBEERE 

- FLIEDER 

- GEWÖHNLICHER SCHNEEBALL 

- WEIGELIE 

SONNENBLUME 

LAVENDEL 

SALBEI 

STOCKROSE 

TRÄNENDES HERZ 



________ (\2 
BEBAUUNGSPLAN: WA 11AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 
DEGGENDORF 

BL. 9 GEMEINDE: 
LANDKREIS: 

4.1.5 

4. 1.5. 1 

4.1.5.2 

4.1.6 

4.1.7 

ZU VERMEIDENDE PFLANZENARTEN 

NEGATIVLISTE: 

NR. 51 

ALLE NICHT HEIMISCHEN KONIFEREN-ARTEN UND SORTEN (z.B. 

ZYPRESSEN, THUJEN, BLAUFICHTEN ... ) 
UND ALLE HÄNGE-, TRAUER-, KUGEL-, SÄULEN-, KRÜPPEL-, KRIECH

UND BUNTLAUBIGEN FORMEN NATÜRLICH WACHSENDER GEHÖLZE 

SIND ZU VERMEIDEN. 

BEI DER BEPFLANZUNG IM ÖFFENTLICHEN BEREICH IST DIE 

PFLANZLISTE DES BUNDESGESUNDHEITSMINISTERIUMS UND DES 

BAYER. STAATSMINISTERIUMS FÜR LANDESENTWICKLUNG UND 

UMWELTFRAGEN (MABL 1976 S. 57 4) ZU BERÜCKSICHTIGEN. 

GESCHNITTENE HECKEN SIND ZU VERMEIDEN. 

UM UNFÄLLE UND KABELSCHÄDEN ZUR VERMEIDEN, SIND BEI 

ALLEN MIT ERDARBEITEN VERBUNDENEN VORHABEN, DAZU 
GEHÖREN AUCH PFLANZUNGEN VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN, 

DIE LEITUNGSTRÄGER ZU VERSTÄNDIGEN. DIE KABELTRASSEN 

MÜSSEN ÖRTLICH GENAU BESTIMMT UND DIE ERFORDERLICHEN 

SICHERHEITSVORKEHRUNGEN FESTGELEGT WERDEN. DIE GÜLTIGEN 
UNFALLVERHÜTUNGSVORSCHRIFTEN DER BERUFSGENOSSENSCHAFT 

DER FEINMECHANIK UND ELEKTROTECHNIK FÜR ELEKTRISCHE 

ANLAGEN UND BETRIEBSMITTEL (VBG 4) UND DIE DARIN 
AUFGEFÜHRTEN VDE-BESTIMMUNGEN SIND EINZUHALTEN. 

NÄHERE AUSKÜNFTE DARÜBER WERDEN VON DEN EINZELNEN 

KABELTRÄGERN ERTEILT. BEZÜGLICH DER PFLANZUNGEN IST AUF 

DAS VON DER FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FÜR STRAßEN- UND 
VERKEHRSWESEN HERAUSGEGEBENE "MERKBLATT ÜBER 

BAUMSTANDORTE UND UNTERIRDISCHE VER- UND ENTSOR-

GUNGSANLAGEN" ZU ACHTEN. 
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BEBAUUNGSPLAN: 

GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL 
NR. 52 9 

4.2 PLANLICHE FESTSETZUNGEN 

4.2.1 BÄUME UND HECKEN 

4.2. 1. 1 

4.2.1.2 

4.2. 1.3 

4.2.1.4 

4.2.1.5 

4.2. 1.6 

4.2. 1.7 

4.2.2 

4.2.2.1 

0 

0 

FLÄCHEN 

Q 
. . 
. 
. 

VORHANDENER LAUBBAUM 

GEPLANTER LAUBBAUM 

VORHANDENE ZU ERHALTENDE STRÄUCHER 

UND HECKEN 

GEPLANTE STRÄUCHERGRUPPEN 

VORHANDENER OBSTBAUM 

VORHANDENER NADELBAUM 

GEPLANTER OBSTBAUM 

WIES~NARTIGES GEMEINSCHAFTSGRÜN, 

ERHALTEN . 

EIN- ODER ZWEISCHÜRIGE BEWIRTSCHAFTUNG / 
• > 

ÖFFENTLICH BZW. PRIVAT UND NICHT BEBAUBAR 
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BEBAUUNGSPLAN: 

GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL. r--l\,. 
NR. 53 L-y' 

5. PLANLICHE HINWEISE 

5. 1 GRUNDSTÜCKE 

5. 1 . 1 

5.1.2 

5.1.3 

5.2 

5.2.1 

5.2.2 

----0----- BESTEHENDE GRUNDSTÜCKSGRENZE 

110 fLURNUMMERN 

~~--- HÖH ENSCH ICHTLINIEN 

\ 
BAULICHE ANLAGEN 

- BESTEHENDE WOHNGEBÄUDE 

- BESTEHENDE NEBENGEBÄUDE 
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Hinweis: Alle Grundstück.grenzen sind grafisch übernommen 
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KARTIERTES BIOTOP 

NR . 392-01 

BIOTOPS CHUTZSTREI F_E N 

GEW Ä SSERSCHUTZSTREIF EN 

KARTIERTES BIOTOP 

NR . 392-03 

KARTIERTES BIOTOP 

,, ÜBERLAUF " 

NR . 392-02 

BEBAUUNGSPLAN: 

GEMEINDE: 

LANDKREIS : 

W A „ÄM KLOSTERWEIHER" 
MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

-BL . 
NR. 54 

6 . 

6 . l 

Esl 
~ 

BEBAUUNGSPLAN 

fESTSETZUNGSPLAN 

LAGEPLAN M l / 1 000 
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BEBAUUNGSPLAN: 

GEMEINDE : 

LANDKREIS: 

W A „AM KLOSTERWEIHER" 
MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL 

NR . 55 

6 . 

6 .2 

Esl 
~ 

BEBAUUNGSPLAN 

GEST AL TUNGSPLAN 

LAGEPLAN M l / l 000 



-----------~ BESTAND 

e VORHANDENER OßsraAUM ~ GEPlANTER lAUSSAUM 

f!) VORHANDENER LAUBBAUM e GEPlANTER OßsTBAUM 

- VORHANDENER NADElßAUM ~ GEPLANTE STRAUCHGRUPPEN 

~ 
GEPLANTES RÜCKHAI. TESECKEN 

--s> 
BÄUME 1. ORDN. BÄUME II. u. III. ÜRDN. 

-q 

BAH 8ERGAHORN FAH FELDAHORN 
SAH SPITZAHORN ER ERLE 
Bu (ROT·) BUCHE EBE EBERESCHE 
EI STIB..EIOiE HBu HAJNBUOiE 
Es ESCHE TKI TRAU8ENKIRSOiE 
KA (ROß-) l<AsrANIE VKJ VOGB.KJRSCHE 
SI.J SoMMERUNDE MEH MEHlßeERE 
WI.J WINTERUNDE RD ROTDORN 
WAJ. WAlNUß PFWD PAA~TT-

RIGER WBßOORN 
SAWEI SALWBDE 
S1WE1 S11.AERWBDE 

- --.,,l_ 

.'-> -lt 
1 
Q 

.-
~ •-. • ...... • .• ...... · ................................... ... 
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KARTIERTES BIOTOP 

NR . 392-01 

BIOTOP SCHUTZ ST REIFEN 

GEWÄSSERSCHUTZSTREIF E N 

KARTIERTES BIOTOP 

NR. 392-03 

KARTIERTES BIOTOP 

,, ÜBERLAUF" 

NR. 392-02 

BEBAUUNGSPLAN : 

GEMEINDE: 

LANDKREIS : 

WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL . 

rlR . 56 

6. BEBAUUNGSPLAN 

<> ,/ Hinwei.: Alle Grvndstiicksgr•nz•n sind 9rafisch übernommen 
6 .3 GRÜNORDNUNGSPLAN 

LAGEPLAN M l / l 000 aus der Flurkarte 1 : 1 000 u. 1 :5000 und daher relativ ungenau• 
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LANDKREIS: 

WA „AM KLOSTERWEIHER" 
MARKT METTEN 
DEGGENDORF 

BL. 
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6. 

6.5 

BEBAUUNGSPLAN 

SCHNITT B - B 
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6. 
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~ 

BEBAUUNGSPLAN 

SCHNITT C - C 



7. VERFAHREN 

AUSLEGUNG: DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES WA „AM KLOSTER· 

WEIHER'' WURDE MIT DER BE~ .~ü ~ §hJ,l'J G GEMÄß § 3 Ass. 2 
BAUGB IN DER ZEIT VOM l} ] ..... ~~~ .. 8~ 0 ... ~ f.il.1 RATHAUS 
DER GEMEINDE METTEN ÖFFENTLICH AUSGELEGT. 
ÜRT UND ZEIT DER AUSLEGUNG WURDEN AM ... 2.8,.fe~.__l~~·~····· 
ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT. 

SATZUNG: 

ANZEIGE: 

1 g ~~r\l \996 
MARKT METTE , DEN ....... .' ................ . 

Di R r AR i T METTEN HAT MIT BESCHLUß DES MARKTRATES VOM 
16~ .. P.~i ... 1~~. DEN BEBAUUNGSPLAN WA „AM KL0STERWEIHER" 

GEMÄß § 1 0 BAU GB UND ART. 91 ABS. 3 BA YBO ALS 
SATZUNG BESCHLOSSEN. 

1 9. April 1996 
, DEN ...... . ................. . 

............ .. . ..... 
1. BÜRGERMEISTER 

DEM LANDRATSAMT DEGGENDORF WURDE DER BEBAUUNGSPLAN 
WA „AM KLOSTERWEIHER" GEMÄß § 11 BAUGB IN DER PLAN
FASSUNG voM1.9: .A.~i.l..1. . P ANGEZEIGT. 
BEANSTANDUNGEN WURDEN NICHT ER OBEN (BESCHEID DES LRA 
D 2 3 . ... • "' N ,~O-ßh 1,s.1 ) EGGENDORF OM ......... ,, R ............ t". L . 

~-A-RKT. -~EH?d; ... ?. ~_. .. :~(:l· .l~~~ .... . 

1. BÜRGERMEISTER 

BEBAUUNGSPLAN: 
GEMEINDE: 
LANDKREIS: 

INKRAFTTRETEN: 

PLANUNGSABLAUF: 

PLANUNG: 

WA „AM KLOSTERWEIHER" 
MARKT METTEN 
DEGGENDORF 

BL. § 
NR. 60 

DER MARKT METTEN HAT AM .?ß: ... ~f~f.,19 fi: ANZEIG E 

DES BEBAUUNGSPLANES WA „AAM KLOSTERWEIHER" IN 
DER PLANFAssuNG voM l. fi .. .. rA .1$~1 .. NAcH § 12 
SATZ 1 BAUGB ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT. 
DER BEBAUUNGSPLAN IST DAMIT NACH § 12 SATZ 4 
BAUGB RECHTSVERBINDLICH. 

2 6. April 1996 
MARKT TTEN, DEN . .................... .. . . 

1. BÜRGERMEISTER 

VORENTWURFSFASSUNG: KIRCHDORF, 30.06. l 995 
ENTWURFSFASSUNG: KIRCHDORF, 11 .1 2.1 995 
PLAN FASSUNG: KIRCHDORF, 16.04.1996 

ARCHITEKTURSCHMIEDE 
MARIENBERGSTRAßE 6 
94261 KIRCHDORF 
TELEFON 09928/ 477 

(J 

iii 
. i··Jj(_ . 
G. OSWALD DIP . 

\ 
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BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL QD GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

8. 

8.1 

NR. 61 

HINWEISE ZU ORTSBILD UND GESTALTUNG 

STRAßENRÄUME: 

GRÜNER HOF, STRAßENRAUM 

ZIEL IST EIN GESCHWINDIGKEITSDÄMPFENDER AUSBAU DER AN

LIEGERSTRAßEN ALS WOHNSTRAßEN (SPIELSTRAßEN). 

DIES SOLL ERREICHT WERDEN DURCH: 

• WECHSELNDE QUERSCHNITTSBREITEN 

• GESCHWUNGENE LINIENFÜHRUNG 

• NIVEAUGL'EICHEN AUSBAU VON FAHRBAHN UND FREIFLÄCHEN 

• GLIEDERNDE ENTWÄSSERUNGSELEMENTE AUS GRANITPFLASTER 

BZW. STRAßENBEGLEITENDE OFFEN GRÄBEN 

• ZAUNVERBOT, STRAßENBEGLEITGRÜNSTREIFEN 

• SETZEN VON GROßKRONIGEN LAUBBÄUMEN UND VERZICHT AUF 

KLEINGÄRTNERISCHE ZIERPFLANZEN IM ÖFFENTLICHEN UND 

HALBÖFFENTLICHEN BEREICH. 



-----~ 
BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

8.2 

8.2.1 

STRAßENQUERSCHNITTE 

E RSCH LI EßU NGSSTRAßE 

BL 
NR. 62 QQ 



-----~ 
BEBAUUNGSPLAN: 

GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

8.2.2 ÄNLIEGERWEG 

B L. ,.-._ f\. 
NR. 63 ~ 



_____ (12 
BEBAUUNGSPLAN: 

GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

8.2.3 FUßWEGE 

1r 

WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL. ~~ 
NR.64 ~ 



_____ (lQ 
BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL. 
NR. 65 GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

8.3 AUSWAHL FÜR BELEUCHTUNG DES STRAßENRAUMES 

PILZLEUCHTEN MASTHÖHE MAX. 3.0 M 

BERGMEISTER-LEUCHTE 

SELUX-LEUCHTE 

CASTOR-LEUCHTE (LU. F) 

QD 



______ (\2 
BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL QQ GEMEINDE: NR. 66 
LANDKREIS: 

8.4 HOLZ LATTENZAUN M = l : 20 

- DIE ZAUNLATTEN MÜSSEN AUF DER STRAßENSEITE DURCHLAUFEN 

- DIE ZAUNPFOSTEN SIND NIEDRIGER ALS DIE ZAUNLATTEN ZU HALTEN 

- KEINE DECKENDEN F ARBANSTRICHE 

0 

1 0 

' 

-
11 

J~l_ 
ANSICHTEN SCHNITT 

DRAUFSICHT 



_____ (\2-
BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL QD GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

8.5 ZUFAHRTEN: 

EMPFOHLENE AUSFÜHRUNG: 

NR. 67 

ÜFFENPORIGE BELÄGE 

Z.B. GRANITKLEINSTEINPFLASTER 

GRANITGROßPFLASTER 
SPURPLATTEN 

BETONPFLASTER 

JEWEILS MIT HÖHENGLEICHEN RANDEINFASSUNGEN. 

ZUSÄTZLICHE STELLPLÄTZE: 

\ 

EMPFOHLENE
1

AUSFÜHRUNG: RASENFUGENPFLASTER 

RASENGITTERSTEINc 

SCHOTTERRASEN 

JEWEILS MIT HÖHENGLEICHEN RANDEINFASSUNGEN, 

BZW. OHNE RANDEINFASSUNGEN. 

ÜBERGANG PFLASTER - EINZEILER - GRÜNFLÄCHE 



______ (Q 
BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL 
NR. 68 QQ GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

8.6 FASSADE: 

SOCKELAUSBILDUNG 
DIE AUSBILDUNG VON SOCKELN IST UNZULÄSSIG. DIE WAND

STRUKTUR IST EINHEITLICH BIS ZUM ERDBODEN AUSZUFÜHREN. 

FAffAJ)EtJ-PUlZ 

ßERGAUG 

o G oc.,YriJII //q, ~),J{ 
Jf>'tw5-

HOLZVERSCHALTE WANDFLÄCHEN: 

EIN "NAHTLOSER ÜBER-

GANG II KANN ERREICHT 

WERDEN, WENN DER 

SOCKELBEREICH MIT ZE-

MENTPUTZ IN DER GLEICHEN 

OBERFLÄCHENSTRUKTUR WIE 
DER F ASSADENPUTZ AUSGE

FÜHRT WIRD. 

FÜR HOLZVERSCHALTE WANDFLÄCHEN SIND DIE FOLGENDEN 

(ODER ÄHNLICHEN) KONSTRUKTIONSARTEN AUSZUFÜHREN. Es 

SOLL NUR HEIMISCHES FICHTENHOLZ VERWENDET WERDEN. 

ÜBERLUKTE SCHALUNG MIT 

GLEICHBREITEN (CA. 20 CM) 

BRETTERN. 

ÜBERLUKTE SCHALUNG MIT 

UNTERSEITIG SCHMÄLEREN 

BRETTERN. 

UNTERSCHIEDLICHE BREITE 
(0 CA. 20 CM) BRETTER, 

FUGEN-ABDECKUNG 

DURCH SCHMALE LEISTEN. 

DIE ANORDNUNG DER BRETTER IST SENKRECHT VORZUNEHMEN . 



_____ (12 
BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

BL. 
NR. 69 QD GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

8.7 

[]□□1 · 

-0 

4 

HAUSTÜREN: 

HAUSTÜREN SIND DIE "VISITENKARTE DES HAUSES". 

AUF GESTALTUNG UND MATERIALWAHL IST BESONDERER WERT ZU 

LEGEN. 
HAUSTÜREN SIND NUR IN HANDWERKLICHER HOLZKONSTRUKTION 

AUSZUFÜHREN. DIE VERWENDUNG VON AUFFÄLLIGEN STRUK

TURGLÄSERN IST ZU VERMEIDEN. 

GESTALTUNGSVORSCHLÄGE: 

.. 

~ · 
□□□ [EB ~ □□□ 

~ 



_____ {lQ 
BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 
DEGGENDORF 

BL QD GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

8.8 

-

NR. 70 

WANDÖFFNUNGEN: 

FENSTER UND FENSTERTÜREN SOLLEN STEHENDES FORMAT HABEN. 

DAS VERHÄLTNIS VON FENSTERBREITE ZU FENSTERHÖHE SOLL CA . 

1 : 1 .25 BETRAGEN. 

EMPFOHLENE FENSTERGLIEDERUNGEN: 

r--

□□ 
□□ 

□ ,0 
□ 
□ 
□ 
□ 

□□ 
□ □ 

F ENSTERREIHUNGEN OHNE GLIEDERNDE MAUERPF EILER SIND ZU 

VERMEIDEN. INSBESONDERE DIE DIREKTE VERBINDUNG VON 

FENSTER MIT EINER FENSTERTÜR. 

DIE STURZAUSBILDUNG DER ÖFFNUNGEN SOLL IM MAUER-

WERKSBAU MIT ZIEGELFERTIGSTÜRZEN BEWÄLTIGT WERDEN 

KÖNNEN. 

FENSTER UND FENSTERTÜREN SOLLEN NATURBELASSEN ODER IN 
ERDFARBENEN LASURFARBEN ODER HELLEN DECKFARBEN GE
STRICHEN WERDEN. 



______ (lQ : 
BEBAUUNGSPLAN: 
GEMEINDE: 
LANDKREIS: 

WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 
DEGGENDORF 

8. 9 HOFMAUER M = 1 : 20 

ANSICHTEN 

BL. 
NR. 71 QÖ 

E 
0 

'° 
x 
0 
E 

-,...1 "- _;,._ ü... --
1 
1 
1 

SCHNITT 



_____ (1(2_ 
BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 
DEGGENDORF 

BL. 
GEMEINDE: 
LANDKREIS: 

9. 

9.1 

9.2 

9.3 

9.A 

9.5 

ÖKOLOGISCHE HINWEISE 

ALTERNATIVER ENERGIEEINSATZ: 

EMPFOHLEN WERDEN AUS 

BRAUCHWASSERERWÄRMUNG, 
RÜCKGEWINNUNG. 

NR. 72 

ÖKOLOGISCHEN GRÜNDEN SOLARE 

ZWANGSLÜFTUNGEN MIT WÄRME-

SOLARKOLLEKTOREN KÖNNEN, NICHT STÖREND, AUCH IM GARTEN, 

ODER Z. B. ALS BALKONBRÜSTUNG EINGEBAUT WERDEN. 

REGENWASSERNUTZUNG: 

EMPFOHLEN WIRD EBENSO DIE SPEICHERUNG DES REGENWASSERS AUF 
DEM GRUNDSTÜCK ZUR NUTZUNG FÜR BRAUCHWASSER (WC

SPÜLUNG) UND GIEßWASSER. 

BAUKÖRPERAUSBILDUNGEN: 

EINFACHE HAUSFORMEN (4 ECKEN) HABEN WENIGER WÄRMEVERLUST 

ALS GEBÄUDE MIT ERKERN BZW. VOR- UND RÜCKSPRÜNGEN. 

DAMIT WENIG WÄRME VERLOREN GEHT, SOLLTE DIE GRÖßE DER 

AUßENWÄNDE UND DACHFLÄCHE IM VERHÄLTNIS ZUM UMBAUTEN 

RAUM EINES HAUSES GERING SEIN. 

ANORDNUNG DER RÄUME: 

AUFENTHALTS- UND WOHNRÄUME SIND MÖGLICHST NACH SÜDEN 

UND SÜDWESTEN AUSZURICHTEN, WÄHREND DIE NEBENRÄUME NACH 
NORDEN PLAZIERT WERDEN SOLLEN. RÄUME MIT MEHREREN Au
ßENWÄNDEN HABEN EINEN BESONDERS HOHEN WÄRMEBEDARF. 

DURCH GÜNSTIGE ANORDNUNG DER RÄUME LÄßT SICH DER 
WÄRMEBEDARF SENKEN. 

ORIENTIERUNG DER RÄUME: 

AUFENTHALTSRÄUME, DIE MIT IHREN FENSTERN DER SONNE ZU

GEWANDT SIND, BRAUCHEN WENIGER HEIZWÄRME ALS NACH NORDEN 

GERICHTETE RÄUME. 

DER ZUGEWINN KANN AUF DER SÜDSEITE BEI GLEICHER FENSTERFLÄCHE 

BIS ZU 20 % BETRAGEN (PASSIVE NUTZUNG DER SONNENENERGIE). 



_____ AQ_ 

) 

BEBAUUNGSPLAN: WA „AM KLOSTERWEIHER" 

MARKT METTEN 

DEGGENDORF 

GEMEINDE: 

LANDKREIS: 

l 0. ANHANG 

BIOTOPBESCHREIBUNG MIT ARTENLISTE 

BL 
NR. 73 
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Biotopkartierung Bayern Flachland l!io::ophesd1r.;ihnü; :ur cJ;jak~r.: X71~3-39 
5earh.;it:r: l~hct,,Er~c .li.r. a. Krstkartiermiq: h a.;ra:n;s-liI.: GD 
Vür;;CJ!lag fu 5ic::oplosclru.ng: liain Zustandsstufa: 

l : fi~siansiafahrdnng: Kaine ~;atc tip2i1planzoaa: 
_ I _ : _ : _ : _ r: Region : !l::!!au-ialc. l!:ccrash5he rin !11 1.: 
_ : _ : ~:'"': _ ·[ _ Landkreis: oeg,cl!.Corf Keereshöha ain: in ;;,: 
_ l : : : 1 C-caci!ida : !et.:an, I!. Dtu:chsclraittl: !!reit.. in ;,: 

: - - - : - l - ortl.r.o,c: OrtsbEreiö ~H.:cil Einzclflicb~anzahl: CI 
: : : Naturrallii: Fa!kc.ilstain;r 'li:!r■ clrl Fläche i.. iic: 001.I~ 

= =:-::-::=,--:----=-:;,-~,..,,---------------..:.-.---.----:::-:-----;- - .------~ 
äcUptbasti:l!.: ?;li~a~::Iz -100 ~ l.Xehanhcs~and: 
~-2acnhestand: ~ 3.lcl:anhestai!d: 
.::.::chs.ibestand: ~ 5 .1IahcI1bes~a: 
Biotcpbescbrs ibung: Bictopdaten sind vom LfU abgenom.lilen 

Feldgshclz im Ortsbereich Hettan 

Es handelt sich um einan Ballillhastand, bestehend aus 
mächtigen Eichen, Buchen, Linden und Ahornbä1l!il.en, wobei die Eiche dominiert. 
Das llter der Bäume seh~ankt sehr stark. Die ältes~en Bäume dürften 
etva 500 Jahre alt Sein. Jadocli befinden sich auch Jungbäume mit geringem 
Alter auf dem Grundstück. 
Irn Unter'iillchs staht yorriagenä eine Grasschicht. Ansonstan herrschen abar 
auch stellenweise eine dichte Krautschicht (Echte Nelkenwurz), 
sorie Jungauf'iillchs (Escha, Hainbuche, Ahorn, Lindej und 
Hasel in der Strauchschicht vor. 

Bestandsbeschreibung Fauna: 

ll=fiber.intarun!is-, S=S.:nstigas Hähita~, 
iethastin!.llda 1.!.n~.: Srhal: sie iu.n~scilt 
!~mlf 3.A;tg.: Iasalbi~t~p 

s.u;.: 
Stl::.cüheit 

1.!Jl~.: LE-b~Stail.d 
~ .!il!i.: 

7crsch!ag !.!ng.: Iein s~h~tzr~r~~h!ag 
3.b".: 

Begründung f~r dan Schutzvorschlag bzw. Anderung 

:liehe na::h Ba-.IatSciiG. - ·: ~icbt ;utrEffcu: 
rli~he na~h la~KG 1.llig.: !elt~ehölz: 1Er~ct Easaiti;an; 

l.lilg.: 
R;;chtl./P!au.cr. Fcstlc~~~ai 

2.b!j.: 
Sta:?d::r:: 1.: 
E'zl!c si ticn 

Flacher Rang c1oc 
1.: so 2.: 

... •.. 
3.: ,. : 

2.lng.: E:h~lun;sfunkti~n 
(.An;.: 
6.111;.: 

a.l.l!,.: 
~.Ailg.: 
2.Anq.: 
Lag.: 
der schu~zgebistsfläche: 

2.Ail!i.: 
~.Ai!g.: 
1.lllg.: K;=-uI;c.rk_ 
l.!i!g.: 
lvigi!D.g lil Grc:!: 

Gicoloifc:-·--- ------G--r-an.I.~.t-G-,-.-D..,.io_r...,i,...t_s_. - ------ -------- ---

lntzang -1.lng.: Fr1:izeit, Erilolu:nq 
3.lng.: 

!;lgr;mzsnc.;; lnnin.g 1.!.llg.: 
3.ag.: 

i!eeiatzächti~g 

~-;ck 'dcr Fflcgc 
~t dsr Pfleg; 

1.lng.: 
).!ng.: 
1.&ng.: 
!.Ang.: 
1.!.ilg.: 
3.lng.: 

Sichanm;s~z6nilien 1.1.n;.: 
).!.ilg.: 

Üdc:rl.lll;s;rnd 
SLJI:U i121$~: 

l.lng.: 

Sieclaü; 

u::-cnschntz 
ln~Z-u11!i ainstailan ! Snkzassi::n z~lssscn 

l.!ng.: 
,.,&ng.: 
2.!n!(.: 
LA.ilg.: 

l.lllg.: 
2.r.n,.: 
2.!n;.: 
L!.l!i.: 
l .!.ng.: 
4.Ang.: 
L!.il<;.: 

Siec.lullliStilc 



Biotopkartierung Bayern F1achland 
?lurkartan: 

!iiotopb;;sehrcibunc;; nr Obi~k~r.: X7 14 3 - 3 9 O ~--.-· --.. ...... ----...---. -.-·-..,-.. ,·-· --..-, .--., ~ 

.------- ·-·-·· __ .. . ... ____________ ___ _ , .... _ .... , ...... ...... _, , 

ll:tcnsciiut:nc:hveis: 

Li~eratur/Kontakt: 

ß;al~ 1: ·1-lOO = lf~.!t.der Arten; Spii.lte Z: m = fmlia bei rauna iz.R.~YC} 
~lte 2: Y; Le!rcUsion bei Flora:: 6 = Hau s = Strauch ~ = Grasarti; I = Irantartig 
S~alte üacli. Art: 1-~ .= Status dar RL Harem; 5-8 ~ Fauna der RL-i!RD ohne RL-Statns ia Ha,arn: 
E = flcra dar RL-m Ghne RL-Status •in Rarern; R • Scilülclart :ait untersehisc. RL-Status der Kleinarten. 
Ffl~za~ ~cer Tierarten: 
1 ., .. 0: 

!i 
B 

s 
s 
s 
s 
I 
I 
3: 

~~er ;latancf::s 
!~l!!' ;scndc~lat.anus 
les~ülU! ni;pccastanim 
C4!.!l~s =~tuluE 
Fa;,is s:fl~tica 
Ira1inus ai:;l5ic? 
F"UU~ z-;!n~ 
~ru11us :ga-il!s 
Q;.ercus rcl:;;.r 
s~r~5 a~C\lp:ria 
7i!ic ::~::!äta 
~ili: ;le~b!Ilus 
l!I!tt:~ qlcera 
~~r~~s sa~;tiin~e 
C~~lijs asalI:rra 
i:.~tr~s idi!~s 
sali! fre;ilis a;;. 
Sci!iucus ni;ra 
!rcqaria 1:;s::~ 
t:.::1eQ~l:ic cp. 
Gelliil ;irlia:ilii 
LäiGi ~alcab!:l~n 
!fiadritii. :rub~ 
U!'tica ili::i~a. 
va~cini'i!ll a7r~illus 
C;:;n;: =~izd!:S 
tu;:;i:I~ Ittzt:lcides 
~ca na;o:alis E;~. 

S9itz-!hort1 
iierv-Ahcrn 
R:i6ki.istania 
Hai!llradi: 
ictbi!.d!.;; 
Gs.~haliche &s;h; 
7ij;cl?i!s.chc 
~rc~benki!';::bc 
s:::fal-Ei.chc 
G-e•CD..!:.li-:ha Va;albc::rc 
i!~tcr-1!.il~c 
Sc3sr-Linds 
~s!g-!!I;e 
R:ter Ec~t:i:gil 
Hasel 
Hiiiba;;r;; 
!rt:nirU~~e ErGch·ieite 
sch;arzer e~lundar 
iclt-ar:~cara 
i!,:;hlzahi.'. 
K~hte N!lkc~'ll!!'r 
i;.::lcncsscl 
'!ag-i:.icimiclkc 
Grape Brcnnsssel 
lieidelbs=rs 
ll~targras-Ss;;a, Seag~as 
Iai~e Ha.insililsc 
~rtc~;!'UPPc Eain-~is~~n~as 



Biotopkartierung Bayern Flachland 6focapl::;;s;:hraibm1g xur Obj_ütnr.: X7143-3 9 · 
::ecrb;:i~r: ~ö2:z,Sri.: llr. d. &rstkar~ierung: Al!dernngs-Hr.: Q(i Di:~: O?. tf.fi 
'1.:.rschla; !:ilr .Bio~iliisd!unw: Xciil ·--·-- --···-- .. iastwldsstufa: · · 

! 1 . E:rosfons;efährdun;: Kci;:_.; ;...;;g-2::a 1l;eaplan.:c;;.a: 
; : : -: 1 i!ac;icn Ccaan-iald !eerash5hc ili in ;:: 
: · - : ···· : ·.;;: - : -· Li:iiC~rais: Da;;a;;.dorf :le.cteshähe ~a:a: in ii: 

- l - : ·- : : Gaaiita.;; : !&ttcn. !l:. D1m:h~cllni::L trai:e iil. 11: 1~ =: -: - -: - - ortLLa;c: a;. ~.:rd:.s~a.i~ 7:i.; l'!:tt;,n Einzcltl~chc,i@rciil: ~C3 
I .llatllr!:2.U!ä: F:;:lh!i.s~~illcr \1::-.-al: Fläche in h;; OüO, ~4 

!ic~th~s~~C : :'cl~;chcl2 ,,,_. ______ . ,. ·;o 
2.1ihnbes:ailc: 
~.lfaha.ha5.:a;;d: 

~~Q .. 1.Nahcilbes:and: ~~~zc ~ 

~ Lllehw.l::est~ild: 
:;; 5.fl'~beiihcsi:1:a-:: 

BiotopbeSchreibung: Bio~c~daten sind vom LfU abgenomman 

Hecken und Feldgehölze im Nordostan von Matten 

.01 Di~ ncrdlicli.e Teilflachs liegt an ainar Böschung. dis im Nord.an 
zur Straßa hin abfällt und im Osten .on Gartenanlagen, sc~ie s~heunen und 
ähnlichs~_begranzt wird- Dis Fläche «-:i.rd 7on sinem Feld"eg durchschnittsn. 
Im Südosten stehan mächtige Eichen. Ansonsten sind Ahorn und Traubsn
kirscha dominant. Das Gelände ist terrassanformig gegliedert • 

• 02 Hecke aus Ahorn und Waiden, die in einer sanks staht • 

. 03 Hecks an einem gegen Nordosten exponierten Hang: Sie ist zum Tsil Zwischen 
Vsgsn eingelagert. Nach Süden zu treten Gartenanlagen an die Fläche haran. 
Dan Bestand bilden mächtige Eichen im Nordan, sowie do:inanter Ahorn im Süden. 

Bes~andsbescllreibung Fauna: 

jallr~t.Tier~~~e: X-ieine ~il~~ce · 
lbk.e..hitst: B;Färtpi1w1Z1lll~s-; i=X2.s~/~ufc~th?lts-, N=1lch?1!n;s-, 
ictt:hc~tiaciide l.!.!g.: Ethalt Sicdi~agsbilc 
ll5rbi.;;:l; 3 .1ng.: 

S.Ang.: 

U=Üher,inter.:.il;s-, 
2.Ang.: 
4.1.1~.: 
6.lng.: ---,--------,,--------------------------------1. !ll g.: l!it~r~os~ ,ardrcnq~ 

Scltutzstatus 1.lng~: rci~ schu:;sta~~s 
3.sg.: 

-- .. ·· ·- -----~---..... ___ . 2.!Dg.: 

Vcrscthg !.Allg.: r:sb ~cbu.:z,::ri.::il.lc:, 
3.Aiic;.: 

~-1-.ng.: "' , __ .. 
••.&..U~. -
~-lilg".: 

Begrlindung- fiir den Schutzvorschlag bzw. Anderung der schu~zgeb1etsflächs: 

Flä.::he nach Ba~latSchE : Ji.::ht zucreffcn~ 
Flä:h~ il.iCh ?!et.EG 1~!11,.: ?dci:ehclz: 'lerbGt 3;;s.;itiquag 

3.!llg.: 
Kechtl./rlcli.ar. Festle~ngell 

2.Aai..: 
Standort 1.: 
'Klpositioa 

Hatfrrlich: Eäsch;mg 
!.: iB: 2.: 

., . .. . . 
3.: 

Geologie. Grc.llite, Di:rite 
' . "" 

2.lng.: ~ec1e: 'lernet &eseiti~~~, 
~ .l,.ng.: 
l.lll;.: ttccarpcrk 
3 .li!!j.: 

!_1J1g.: Stock.hieb :.Allg.: Ki~zeiit~~tzn~v 
3.An.g.: 4.1.llg.: 
1.&.ng.: '!eiltfo:he obnc :Ji;:t;;g. ~.Ang.: Sttah 
3.lüg.: Ui!.t:fcsti;tc~ Fcid■aq 4.lng.: ?ri,;c;ärtu 

E=a-s' il!.,:-:-tt~i--c..,.h-t ... i~--i---=1,....-ln- q.:..-:--:Ab.-.la_q_E_?l!_Ec;=--------=------------r. -,A-n_;g;...-:---.;;__----_____ ____ ,. _____ _ 

3.lnc;.: 4.bg.: 
S:iäb.r~nng l.lllg.: Lciü5 G~tili!~~; 
i;~.::k dsr Ff~!e_c;_e- -1-.-i..i-~-.--.-S~ic:dln"gsbiid 
lrt der rfl;äge l.i.nq.: Nu~Züng eiastallaa ! Sukz~ssi~ü zu!ass~n 

3.Aa~.: 
Siche!ii:iigs.;ßnäh.Ren l.lilg.: 

J.1n~.: 
....,r.,_""1_~,..e-r.;:;:;-.,,.,-.g-s-~-til-,ildr-----.1-.-=-~-'g'-.-:--- · · ·- ---·-- ·-------

S~U (12/:01 

2.lng.: 
2.1.lg.: 
l.ug.: 
4.lng.: 
2.lng.: 
4.lng.: 



Biotopkartierung Bayern Flachland 
!'luriirten: 
IQD35~3 

=-:-----,---,----.....---,--------------·•-.. ------------il:tcilSchUtr.tac:hvcis: 

titeratur/Xontakt: 

c::---,---,-----=---:----=---=--------==------------------ .. ~.,·--··------------------
Fortsatzung dar Biotopbaschraibung: 

Im Bereich dar Hecke bafindsn sich Raisigahfalle. 

stralte 1: 1-3a0 = lfd.Ir.dar ilrtsn; spalte 2: XXX: Fuilis ~ei Fauna !z-li.LICl 
~elts 2: Y = Lebensfüril =ei Fl~ra: H = ~au; 5 = Stran~h G = ~rasartig I = Krani:artig 
S;altc nach !rt: 1-4 = Stans der RI'., Ba!arn; s-a = F1mna d&r Rli-liRD ohne ~L-S~t:ils in liaJ.ärn: 
ii = flara car ?L-51ill cnns RL-Statas !li Eayern: _X ~-Sam;elart :a.it 11.iltars:hie~- KL-Stztlls der ilaiaartcn. 
~f!enian- ccar 'lianrtan: -- ·· ·- --·- ·-- ··~ 

.. 
i.:. 

11 

!.9 

E 

,i 

ii 

;: 

s 
s 

E 
s 
s 
s 
s 

A~er ~Ia~~n~iCci 
l-=~ ~~~uc~~Ic~;::..uua 
!ssctl~s li~~ocastanl!3i 
aimi.s clnd:1.osa 
car~ia~s tctul~~ 
Frnn.~s c~i!3i 
~ila yatns 
~S!'CllS !'C~il!' 
'!ilia ;:~r~ata 
::rbsris .ti.lga.ris. 
~~rJlU5 a~!llaaa 
Cratas-;us ~oa~c ~gg. 
l~OilIElS 6UZOpacas 
?.:;sa s:;.. 
ilu~ .. 5 :aasius 
i~us frtiti~osns 
?tlt::s idaaus 
Scli! :s;r=c 
S~UC:15 ni~a. 
!e;c??:iü.Ä ;caa-;ra?ia 
lg!honi~ &upa::ria 
~r~:~5~~ \Ul~sr~s =~~· 
~.;sintilemuQ -~l;ire 
C!.!'!ins s.r,ense 
Gali.ä ü!'~cilüA 

:C:~!üs la;ülüs 
~ariu gale-ob~cicn 
'-::'""':"t::c "'Il'."'"';la"'u.s 
!e!cE~riu; rubnii 
S· .: : •-~ .. ._ 7 '!:,c:-- '--c 

s~l~~c~~ .~~~ur~= 
St:ach•s s~l~t!ca 
s::,;hrru-offi~inaif 
V~leri!ii.a G!ficin.alis a;~. 
car2;. :irizoi:es 
F~:Iari~ erü!l!!üacee 
?.a a~av!GL.5 c~g. 

S~il:z-l~ür!t 
iierO"-!harn 
Rü6kas.:aliie 
Schw.;rz-?;rle 
H=!i;ü;;::.i::lic 
1cc.elli:i:s.:ilc 
'!raub;;ni:irsc~c 
Stfol-Ei.:h.e 
1ini::r-11ince 
Herheritze, San~rä~rn 
Rascl 
.;rtsni!npp2 Ein~riireli;e! iei6dc!ii. 
~-öhrrlic~cs Pfaffenhütchen 
Rase 
tr;..:zt;:;ara 
ilt&a~u~~s E:ht; ~~cibacrs 
li:Ü!beär~--
Sal-i:i!c 
S:h.arzcr H:lunta: 
Gei5fu6. Giersch 
G!~ohnlichsr Odaräannig 
Arten~~~& Gs.onnlit:ber ceif~e 
Rainfarn· -
,!ckcr-lrctzdis~si 
&:htc ~clken■lir. 
äopfsn 
Gi:il1faassEI 
l!f;:r-icEscr;;:;,p 
'r.;:c;-r.i::b tnelb: 
s~ar= ~~lCrut~ 
Gaaöhnli~~= Gcldtt~s 
iald-~isst 
Ge~3hnlichs!' Eai~;sl! 
trtea;r~;;~ 1.z:;i~i-~al:rian 
Zi~~srgras-Sagg~. sc~gras 
Roh.r-<ilaat;r:s 
!r~s~~u~~c Eai:-Ris~a;igras 
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~~otopkartierung Bayern Flachland 5i:tc~baschraibiülg zur O!JEti:;;r.: 
~nder.lnis-~r.: eo 

Z_U_ö;_;::_an-d~s-s_::u_fä._: __ 

X7143-39 . 
5c<i?"~ci::.ar: lchatc,~;::;;a Nr. t. Krstkartiarira;: 
V.:rscl!!ag--:-ra !liai:.ipiöscill!I!g: Xci"r: .... --- .. . --- -- - -- ·· . 

1 • - : _ !!r.isions;cfä.ilrdlll!.g-: !&tl;; lü;::ü:& 
_ : _: _ : _ : _ 1 _ Ri:q!.Ol!. i!onat.-ialc 

! : * :" : : LiDCkrais: Daq;cn~~rt 
_ _ :_: _: _=_J:_ Ga~iiide: !ctt&j!. ~-

,Ep;;n~ianz::ns: 
~esrash5ha n::i in ä: 
!esreshöht iiX in ä: 

: : ; 5rtl.La;a: ~dcstli.:h das Obat1Ettaü•cl~cs 
·· ·,- ·- •· , ;t;;turralli!: Fclkc::is:=i:i;;r '\'orv;;lä: 

Durchscl!1!.ittl. Breits fn ~= 
~inzalflächenc!llrul: 
fläche in ha 

üaüpttestc.nd : sa~~sar:liagl~i;:;ah~lz 
2.!stsnhascand: Scäil',-h,~tt.egata::ic~ 
4.11:henhes.:cnd: 
Biotopbeschreibung: Biotopdaten 

weiharqabiat im Norden von Metten 

07~ % l .UebEübEstand: R~ricli: 
!Q ~ J.ffabcnhcstan~: 

% 5.lebenhesta.nd: 
sind ~om LfU abgenommen 

Ci.! 

~co.ss 

.01 Die weihar werden von einera Bächlein gespeist, das aus dem ober~ettanwald her
austritc. ca. 20 Hetar vom Weiher ~eg wird das Bächlein von einem ge~sserba
aleitenden Gehölzsaum aus Erle und Traubenkirsche begleitet. Das Bächlein mündet 
dann in ein wassersch.adenröhricht, das sich ca. 5 - 10 Meter in den weiher hin
ainzieht. Der Weiher selbst ist mit einer Wasserlinsendecke bedeckt (nicht 
kartiere}. Am westlichen Ufer verläuft ein braitsr gewässerbegleitendar 
Geholzsaum. aus Erle. Der Ufersaum im Osten ist luckenhaft. 
Südostlich dieses Weihers befindet sich ein weiterer ~eihar, der durch eine 
Straße wem ersteröil. getrennt wird. 

-02 An der Nordseite befindet sich nur ein sch;z;.2ler Streifen mit Erlen. 
Bestandsbe~~hreibung Fauna: 

icrt!!astiucllda 1.A.n~.: ~rh~lt siaclun,stilt 
!6tml& 3.h!g.: 

Begründung 

1.1.ig.: !ein Schutzs~:Qs 
J.lllq.: 
1.!.ig.: Kein Scl!utz,cr~chlc,; 
3.!ng.: 

für den Schutzvorschlag 

llt:ha nach ä,Na~ch~ Tsilflächa a;;c~ 6dl 

bzw. 

!!ächa ~ac~ ;at!!G 1.I;ig.: lis:ts: Yctbot ncsaitit;l!.äi; 
3.lng.: 

i~htl.JFlc'.ilör~..st.lagmJ.gan 
2.lng.: 

Stsdort 1.: Te!:c, ablaetcr 
~itioil. 1.: 2.: L: 

---· . -·----------

~.Ailg.: !~s=lEic~~~ 
4.An;.: 
6.!ng.: 

2.llig.: 
4.J.ng.: 
2.1.ilg.: 

·4.Aag.: 
Anderung der Schutzgeb~etsfläche: 

J.Aug.: R5hritht: 7;rbcL ~:sciii,gu~, III-IT 
{.::W.g.: 
Lug.: Ra~;;z:k 
3.Allg.: 
Nei gung in Grad: 

Gie~lS_ia ... _ __ Gr2.nii:c, Diari:: 
Jutr.mg -1-. .An- g ___ :_'"-•-=-i~!~i~lt:kc :iilne llut;,; . 2.l.ng.: St.:d:hic:; 

3.lng.: Fischö!ci !.].llG.: 
hgrcll.aild a llm:un; 1. &n;.: :cs ... 1:un; : .lüg. : · ~8faTm= ;: 

3.!n;.: sieclua; 4.bg.: stra~c 
,....Eö-s--=L.-,.-tr""'e.-c..,.h._tl.,.._ gun--;-- 1-.-llig::;. __ -: -_!-_~-l-a;_c_!_;;!!._11_i________ 2 .Ai!g.: 

3.!ng.: 4.Ang.: ::-=-:---.-------=---~--=-,--,--------- ---..,.-,........:'------------------·--·· . ' .. --
Gd'ährdtn; 1.1..ng.: Kcir.e Gaffärc;;a; 2.Ailg.: 
t,.,ck O.cr- Pffaq;; 1.!l!c;i.: G.isöllscha:i:til!'tsci!utz ----2.-A.il.....::;q ___ : _____ _______ ··-----------

lrt di!t Pflaga l.lng.: !Iutzung afostcllen / Eukzsssicm ralassan J .!.ilg.: 
3.A.ilg.: (.bg.: 

Sichömgs.mßütl.cü 1.li!g.: s~seitiq .•• I:.!~gc!iülicn i.;. öici::; 2 • .t.n~.: 
J.ag.: 4.Ang.: 



Bio~opkartierung Bayern Flachland 
n~i:m:cil: 

liioto~heschnihllll!i zur objakt:1?.: X7 14 3 - 3 9 2 

IC!DlS~2 

-------- -------- --·-·--· . 

Li~era~ur/Kon~akt: 

Fortse~zung der Bio~~pbeschreibung: 
- --- ----------- ····· . ,., _____ " · •· 

.03 An der Sudseite dieses weihars .arläuft ebenfalls ein gawässerbegleitender 
Gehölzsaum mit do~inantsr Eicha und Erls, sowie liasal in der Strauchschicb~ . 

. 04 Durch ainan Da.mm wird dieser Weiher ~on dem angranzcnden Wassarsch~aden-, bz~. 
Schilrröhrich~ getrennt. An dsr Südseite dieses Röhrichts wurde eine ~pflanzung 
mit Laubgeholzen .orgenommen. 

Stiii.ltc !: !-300 = lfd.ftr.cer Artiäll: Spalte 2: m = Faiilie bai Fnna (z.B.LYC) 
Spalte l: Y = Lebensfoill hei Flora: a = Bau; s = smuch G = Grasutig I = I?antarti; 
~..lte ijäCh Art: 1-4 = Status der lL Barua; 5-! = rauna der RL-IJKIJ ohne RL-Status in Bayern; 
E = !'!.()!a d&r RL-:SID ;;.ltn.; li.L-Status m :Saya:ra: X= Sanafart rit '11.ii.tcrscbied. RL-Status dar Klaina:rtsn. 
Ff!.allZcl:. oclc! Tlc?crtell: 
• ~ lcsT pssu:c;lata;ius 
2 E ~lu~s ul~mosa 
' o ;.;1:'IJla-~cü~Ula 
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FrET.inns ciccisljr 
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Sorbas a~~;&~ia 
cor:lus i,ailana 
3~~a:f.5,~s :~r~;aaus 
~igil.5~ü.3 ti!lgarc 
R~~~s frK~iccsu~ ~ii
?.?ihl:5 i:cci!:; 
~ali~ :a~r~c 
:c..~ .... '-'-;J il~~rc. 

:~L~'-'ua !;•;a~s. 
~'i!i~a:u at~ens~ 
G-: -· ·:· .... : a ,p--~; · ·:::-a 

~ay=ti~c~ ~~~~-L2..il;c~c 

I~patieas pL-r.iflora 
;isiia~hi~ .uliatis 
1!~hrii~ selicaria 
Pc;stin.a~ SEti"iä 

·s::r~~hüll!ri~ i.~d~55 
s~Iidagc qigant:a 
S?ithitia vfficinal: 
T!~hc !ati.t~lfc 
Ur;:ica äici::a 
lal.~ri~a cf~iciüalia aq;. 
Cc:-~x :b!'izoi-:;;;s 
r:1:~~ria :aii.~ 
~~t~;-::iire! a~err;Iis ~Ph.~~~u..:i~~i . - . 
S-~~~~s s~1.a~~•~s 

lisrg-Th;:;r11 
Schnrz-L!le 
ll~llQ'e-Eirke 
Rctbi!C~e 
~.ehnli~hc Es::h: 
Vvv~lkira:hs 
sdcl-riich= 
Ge-ohalich= Io~el~se?E 
;c$iil 
Ge~3huliches P~af~sn.li.üt:hE~ 
Ligusta? 
Arts~;rup;e Ec~ts Sr~a,EerE 
5i~c~ri; 
Siil-i:ide 
Sch~~rzs! ?.cluuccr 
!!an~sn-H~lllillEr 
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il't6ll?ü;~c !rz~ci-5ald!icE 
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